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Neu: Phytotherapeutisches Weiterbildungsprogramm der SMGP für VeterinärmedizinerInnen 

Bei jedem Phytotherapie-Kurs der Schweizerischen Medizinischen Gesellschaft für Phytotherapie (SMGP) wird neu mindestens ein veterinärmedizinisches Thema separat behandelt und diskutiert. Haben Sie Lust, an einer spannenden und abwechslungsreichen phytotherapeutischen Weiterbildung während drei Jahren dabei zu sein und sich mit Ihnen vielleicht noch unbekannten Kolleginnen und Kollegen in dieser Zeit auszutauschen? Beginnen sie gleich im Januar 2009 mit  

Kurs 7: Donnerstag 22.01.2009 Wädenswil
Psychische Beeinflussung auf Pflanzenbasis und pflanzliche Sedativa Arzneipflanzen nicht fehlen.

Für Tierärzte: 2 Vorträge: Die Wirkung von Pflanzen auf das Nervensystem und ihr Einsatz in der Tiermedizin und  Hopfen oder Baldrian? Gezielte Anwendung in der Tiermedizin 
Kurs 8 Donnerstag 26.03.2009 Wädenswil 
Erkrankungen des Bewegungsapparates und Schmerztherapie

Für Tierärzte: Aktuelle Situation von pflanzlichen Wirkstoffen als Dopingmittel im Pferdesport, Wirksamkeit und Stellung dieser Dopingmittel in der tierspezifischen Phytotherapie
Kurs 1 „Erlebnistage Phytotherapie“ vom 4. – 6 Juni 2009 in Engelberg

unter anderem Einführung in die veterinärmedizinischePhytotherapie mit aktuellen Erfahrungen undbewährten Anwendungsbeispielen aus der Tierarztpraxis.

Dank modularem Aufbau des 11-teiligen Weiterbildungsprogramms ist der Einstieg jederzeit möglich. Die Veranstaltungen können also auch einzeln besucht werden.

Die Zukunft wird es mit sich bringen, dass die Nachfrage nach komplementär-medizinischen Behandlungsmöglichkeiten, insbesondere der Phytotherapie steigen wird. Die Phytotherapie als Mittler zwischen Schul- und Komplementärmedizin bietet sich gerade zu an, neue Wege zu beschreiten. Sie werden dabei feststellen, dass die Wissenschaft vor der Phytotherapie nicht Halt gemacht hat und mittlerweile viele pflanzliche Arzneimittel gut dokumentiert sind. Wir garantieren für Kurse auf wissenschaftlicher Basis mit Hochschulniveau, für spannende Diskussionen und Auseinandersetzungen. Die Ausbildung endet mit dem Phytotherapiezertifikat SMGP. Die verschiedenen Berufsverbände anerkennen die Weiterbildung. (Die Beantragung eines Fachtitels für Veterinärmediziner wird zur Zeit diskutiert.) Details zur Weiterbildung und die entsprechenden Reglemente finden Sie jederzeit aktuell auf www.smgp.ch.
Akkreditierung – GST Bildungspunkte für VeterinärmedizinerInnen:

Je 2 Bildungspunkte für Kurse 2-11; 5 Bildungspunkte für Kurs 1


Hinweis: Zur Erlangung des SMGP-Zertifikates sind gemäss den am Kurs 1 abgegebenen Reglementen (zu finden auch auf www.smgp.ch) neben den Kursen auch die Teilnahme an der Jahrestagung sowie die Teilnahme an Exkursionen notwendig, ansonsten wird die geforderte Stundenzahl nicht erreicht.. 

weitere Auskünfte betreffend Phytotherapie und Veterinärmedizin: smgp-vet@smgp.ch
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	Datum/ Ort
	Thema
	Inhalte

	
	
	Weiterbildungszyklus

	Donnerstag
22.01.2009
Wädenswil
	Kurs 7

Psychische Beeinflussung auf Pflanzenbasis und pflanzliche Sedativa


	Die pflanzlichen Sedativa spielen in der modernen Phytotherapie eine wesentliche Rolle. Von traditionellen Tees bis zu modernen Fertigarzneimitteln sind heute mögliche Wirkprinzipien bekannt, die den Einsatz dieser Mittel rechtfertigen. Johanniskraut ist die derzeit bestuntersuchte Arzneipflanze. Da darf auch ein Exkurs zum möglichen, in der Praxis aber weiterhin geringen und kontrollierbaren Interaktionspotential von Arzneipflanzen nicht fehlen.

	Donnerstag

26.03.2009

Wädenswil
	Kurs 8

Erkrankungen des Bewegungsapparates und Schmerztherapie


	Das Vertrauen in die pflanzlichen Arzneimittel in diesem Therapiebereich war bis vor kurzem nicht sehr hoch. Mittlerweile gibt es aber Zubereitungen aus Teufelskralle (Harpagophytum procumbens), Arnika und Beinwell, die den Vergleich mit bekannten synthetischen Zubereitungen nicht scheuen und klinisch dokumentiert sind. Für die Wärmepflaster mit Extrakten aus Capsici fructus gibt es pharmakologische Erklärungsmodelle. Auch die Balneologie ist zu beachten.

	Do/Fr/Sa
4.–6.6.2009
Engelberg
	Kurs 1:
Grundkurs Phytotherapie

(mindestens 20 Anmeldungen bis zum 15.4.2009 erforderlich).

Der Kurs wird jährlich durchgeführt (geplant auch für 2010 und 2011 in der gleichen Kalenderwoche)
	Grundkurs bedeutet, sich während drei Tagen vertieft mit Phytotherapie auseinanderzusetzen. Der Grundkurs versucht eine Basis zu legen. Themen sind Herstellung von Phytopharmaka, Qualitätsaspekte, phytotherapeutisches Grundsortiment, Literatur sowie Phytotherapie im schweizerischen Gesundheitswesen, insbesondere Regelungen des Heilmittelgesetzes und bei den Sozialversicherungen. Grundkurs bedeutet aber auch, den Arzneipflanzen in ihrer natürlichen Umgebung näher zu kommen. 

	Donnerstag

17.09.2009

Wädenswil
	Kurs 9

Phytotherapie in der Dermatologie
	Die Kamille ist der Prototyp des idealen pflanzlichen Arzneimittels: Anerkannt und weit verbreitet. Darüber hinaus gibt es weitere Arzneipflanzen, die in der Dermatologie ein hohes Potential haben – Ringelblume, Zaubernuss (Hamamelis), Melisse, Salbei. Die aktuelle Forschung beschäftigt sich wieder vermehrt mit der Anwendung von Pflanzen und Naturstoffen. Die Angst vor Allergien ist meist unbegründet.

	Donnerstag

29.10.2009

Wädenswil
	Kurs 10

Phytotherapie im komplementär-medizinischen Umfeld
	Pflanzen werden nicht nur in der Phytotherapie eingesetzt. Sie spielen beispielsweise auch in der anthroposophischen und traditionellen chinesischen Medizin eine Rolle. Die Mistel und ihre Zubereitungen werden speziell betrachtet. Daneben werden erfolgreich erprobte ganzheitliche Konzepte etwa beim alten Menschen, bei der Behandlung von Leberstörungen und in der Onkologie/Palliativmedizin präsentiert.

	
	
	

	
	
	

	Donnerstag
21.01.2010
Wädenswil

	Kurs 11
Phytotherapie in der Pädiatrie

	Die meisten pflanzlichen Arzneimittel zeigen wenig Risiken und haben eine grosse therapeutische Breite. Ideale Voraussetzungen für eine Medikation in der Kinderheilkunde. In der Volksmedizin ist die Phytotherapie bei Kindern weit verbreitet. In der ärztlichen Behandlung allerdings hat sie ihren Stellenwert weitgehend verloren. Es gibt grosse Ängste wegen Nebenwirkungen, Vorsichtsmassnahmen, Alterslimitierungen wie sie in Patienten- und Fachinformation registrierter Produkte oft aufgeführt werden. Wie können wir in der Phytotherapie damit umgehen? Der Kurs sucht Antworten und gibt Hilfestellungen.


	
	
	Jahrestagung

	Donnerstag

19.11.2009

Baden


	24. Schweizerische Jahrestagung für Phytotherapie:

Phytotherapie und Sport
	Phytotherapie und Sport: Ein neues Thema. Nicht nur Einreibemittel haben eine Bedeutung.

	
	
	Exkursionen

	
	
	Jährlich werden zwei Exkursionen durchgeführt.
Die Teilnehmerzahl ist auf 25 limitiert.  

	Fr./Sa
3./4.7.2009

Brunnen 


	Sommerexkursion


	Die SMGP ist eingeladen, die Aeskulap-Klinik in Brunnen zu besuchen. Der botanische Teil bringt uns die interessante (Arzneipflanzen-)Flora im Goldauer Bergsturzgebiet näher. Versuchsweise findet die Exkursion auf Wunsch verschiedener Teilnehmer erstmals Fr/Sa statt wie bisher Do/Fr statt.

	Freitag

14.8.2009


	Spätsommerexkursion


	Ort noch nicht definitiv festgelegt.


Kurse und Exkursionen werden mit Kursort Lausanne auch in Französisch angeboten. Informieren Sie sich dazu auf unserer Homepage: www.smgp.ch oder www.sspm.org . Sollten Sie einen Kurstermin in der Deutschschweiz verpassen, können Sie den gleichen Kurs in der Romandie besuchen.

Da der Lehrgang modulartig aufgebaut ist, können die Veranstaltungen auch einzeln im Sinn der Fortbildung besucht werden.

Die Kosten pro Kurs betragen für Mitglieder SFr. 250.–, für Nichtmitglieder SFr. 400.–. Kurs 1 SFr. 550.– respektive SFr. 750.–. Für Exkursionen und die Jahrestagung werden die Teilnehmergebühren jeweils von Fall zu Fall festgelegt. Ab dem Antrag auf Mitgliedschaft profitieren Sie vom Mitgliederrabatt. Der Mitgliederbeitrag beträgt ab 2009 SFr. 200.-- pro Kalenderjahr (vorbehältlich der Zustimmung der Hauptversammlung vom 4. April 2009).
	

	


Hinweis: Zur Erlangung des Zertifikates sind gemäss den am Kurs 1 abgegebenen Reglementen (zu finden auch auf www.smgp.ch) neben den Kursen auch die Teilnahme an der Jahrestagung sowie die Teilnahme an Exkursionen notwendig, da ansonsten die geforderte Stundenzahl nicht erreicht wird.

Ich melde mich für folgende Kurse/Veranstaltungen definitiv an:

⃞
22. Januar 2009
Wädenswil
Kurs 7


Psychische Beeinflussung auf Pflanzenbasis und pflanzliche Sedativa

⃞
26. März 2009
Wädenswil
Kurs 8



Erkrankung des Bewegungsapparates und




Schmerztherapie

⃞
4.-6. Juni 2009
Engelberg
Kurs 1



Grundkurs Phytotherapie
⃞
17. Sept. 2009
Wädenswil
Kurs 9



Phytotherapie in der Dermatologie

⃞
29. Oktober 2009
Wädenswil
Kurs 10



Phytotherapie im komplementärmedizinischen Umfeld

⃞
21. Januar 2010
Wädenswil
Kurs 11



Phytotherapie in der Pädiatrie

⃞
19. November 2009
Baden
Jahrestagung



Phytotherapie und Sport

⃞
3./4.7.2009
Brunnen
Sommerexkursion
⃞
14. August 2009
Brunnen
Spätsommerexkursion
Name, Vorname: 






Titel: 

Beruf, Arbeitsort: 

Strasse: 

PLZ / Ort:






Tel.: 

Email-Adresse: 

SMGP-Mitglied? (zutreffendes ankreuzen):    Ja ⃞
nein ⃞
Datum: ________________

Unterschrift: ______________________________________

Anmeldung an: Zürcher Hochschule für angewandte Wissenschaften, Frau Irène Tinguely, Postfach, 8820 Wädenswil, kurse-smgp.lsfm@zhaw.ch / Telefon 058 934 59 80 / Fax 058 934 50 01 oder über Homepage www.smgp.ch 

Stand 10.01.2009


